
 

Ein besonderer Sommer geht zu Ende 

Mitveranstalter bwgrün.de zieht positive Bilanz einer 
außergewöhnlichen Landesgartenschau 

 

Stuttgart/Ostfildern. „Aussteller, Verbände, Institutionen und vor allem das 

Team der Landesgartenschau haben in den vergangenen Monaten 

Außerordentliches geleistet und so den Besucherinnen und Besuchern in diesem 

zweiten Corona-Sommer ein wunderschönes Ausflugsziel und eine Oase für 

unbeschwerte Draußen-Zeit geschaffen“, zeigte sich Gerhard Hugenschmidt, 

Vorsitzender der Gesellschafterversammlung von bwgrün.de, im Rahmen der 

Abschlusspressekonferenz der Landesgartenschau Überlingen begeistert und 

berührt von dem, was mit vereinten Kräften unter Corona-Bedingungen möglich 

gemacht wurde.  

„Diese 28. baden-württembergische Landesgartenschau war auch für alle, die 

Landesgartenschauen schon seit vielen Jahren begleiten, eine völlig neue 

Erfahrung. Die pandemiebedingt verschobene Eröffnung, die vielfältigen 

Auflagen des Hygienekonzepts, die immer wieder wechselnden Bestimmungen 

und als wenn das nicht schon genug wäre, das sehr launische Wetter – all diesen 

Widrigkeiten zum Trotz ist hier etwas Besonderes entstanden: Ein üppig 

blühender Wechselflor, fantastische Ausstellungsbeiträge - die Besucherinnen 

und Besuchern haben es nach den entbehrungsreichen Monaten sehr genossen. 

Und die Überlingerinnen und Überlinger haben ihr neues Gelände vom ersten 

Tag an ins Herz geschlossen. Alle Beteiligten können mehr als stolz sein, das 

war ein gemeinschaftliches Meisterstück“ so Gerhard Hugenschmidt weiter. 

 

Der Dank von Tobias de Haën, Geschäftsführer von bwgrün.de, galt allen 

Mitarbeitern der Landesgartenschau Überlingen 2020 GmbH sowie Edith 

Heppeler und Roland Leitner (Geschäftsführung), die dem gesamten Team in 

diesen besonderen Zeiten stetig den Rücken stärkten.   

„Viele Menschen haben während der letzten anderthalb Jahre das Thema Garten 

neu für sich entdeckt und konnten bei der Landesgartenschau dazu Inspirationen 

sammeln. Als Ausstellung unter freiem Himmel, bot sie gerade auch mit den 

Corona-Auflagen ein attraktives Ausflugsziel. Und nicht nur das. Langfristig ist 

hier in Überlingen mit dem Uferpark und dem gesamten Konzept der 

Landschaftsarchitekten ein Zukunftsprojekt für viele kommende Jahrzehnte 

realisiert worden. Stadt, Land und See wurden ganz neu miteinander verknüpft. 

So wurde ein Mehrwert für viele weitere Generationen geschaffen“, bilanzierte 

Tobias de Haën weiter. 

 

Auch die Organisation und Koordination des Grünen Klassenzimmers sowie die 

Ausstellungen, Angebote und Veranstaltungen des Treffpunkt Baden-

Württemberg im Auftrag des Landes lagen im Verantwortungsbereich von 

bwgrün.de. 
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Profitieren konnte die Landesgartenschau Überlingen gerade diesmal besonders 

vom breitgefächerten Netzwerk und den starken Partnern von bwgrün.de, mit 

dabei unter anderem der Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 

(VGL), Gartenbauverband Baden-Württemberg-Hessen, Fachverband der 

Floristen, Baumschulen, Imker; Friedhofsgärtner und Steinmetze, Forst BW, 

LandFrauen, Landesverband für Obstbau, Garten und Landschaft Baden-

Württemberg LOGL, und der Fischereiverband.  

  

Eine Kirche voller Blumen 

In der ehemaligen Kapuzinerkirche präsentierte sich der Fachverband deutscher 

Floristen mit 13 wechselnden Ausstellungen. Auch hier konnte aufgrund der 

bestehenden Corona-Beschränkungen erst Ende Mai begonnen werden, jedoch 

konnten alle im Vorfeld von Floristmeisterin Gabriele Haufe entwickelten Themen 

wie „Blumen im Kopf“ oder „Auf die Koffer! Fertig! Bodensee!“ inszeniert werden 

und entwickelten sich seit der Eröffnung zu einem der Besucher-Magnete.  
 

Schaugärten 

Es blühte nicht nur zu Land, sondern auch im Wasser!  

Ein echter Blickfang vom Land und vom Bodensee aus waren die schwimmenden 

Gärten und die anderen Schaugärten des Verbands Garten- Landschafts- und 

Sportplatzbau. 13 Betriebe zeigten in neun Schaugärten gärtnerische Vielfalt von 

ihrer schönsten Seite. „Als wäre eine Pandemie nicht schon genug, galt es 

obendrauf einige Wetterkapriolen zu meistern“, erinnerte Gerhard Hugenschmidt 

an das Unwetter im Juni, das Schäden am Steg und der einzelnen 

Verankerungen verursachte. „Auch hier zeigte sich einmal mehr ein absolutes 

Gemeinschaftsgefühl, in wenigen Tagen konnten alles repariert werden, so dass 

diese absolute Neuheit an kreativer Gartengestaltung für viele Besucherinnen 

und Besucher wie erwartet einer der schönsten Plätze der Landesgartenschau 

wurde“, so Hugenschmidt weiter. 
 

Obst- und Gartenbauvereine 

In den Rosenobelgärten in der Innenstadt präsentierten sich die Landwirtschaft 

und die Obst- und Gartenbauvereine und zeigten wie Gärten mit einfachen 

Mitteln gleichermaßen insektenfreundlich und attraktiv gestaltet werden können.  
 

Beitrag der Friedhofsgärtner 

Unter dem Titel „Mein letzter Garten“ zeigten die Friedhofsgärtner und 

Steinmetzbetriebe aus der Region zusammen mit der Genossenschaft Badischer 

Friedhofsgärtner eG individuelle Möglichkeiten der Friedhofs- und 

Grabgestaltung. Im Mittelpunkt des Beitrags stand ein parkähnlich angelegtes 

Gemeinschaftsgrabfeld.  
 
 

Grünes Klassenzimmer 

Mit mehr als 50 unterschiedlichen Angeboten präsentierte sich das von 

bwgrün.de organisierte Grüne Klassenzimmer. Sobald es die Auflagen der 

Pandemie möglich machten, wurde das Angebot sehr gut angenommen, bot es 

doch die große Chance, nach monatelangem Fernunterricht Schülerinnen und 

Schülern gemeinsames Lernen unter freiem Himmel und mit einem ganz anderen 



 

Zugang zu ermöglichen. Insgesamt wurden mehr als 600 Unterrichtseinheiten 

angeboten, die Resonanz war sehr erfreulich.  
 

Treffpunkt Baden-Württemberg 

Der Treffpunkt Baden-Württemberg ist die offizielle Vertretung der 

Landesregierung. Im neuen Pflanzenhaus inmitten der Villengärten präsentierten 

sich verschiedene Ministerien, Institutionen und Verbände mit vielfältigen 

Ausstellungsbeiträgen zu ganz unterschiedlichen Themenfeldern. Ergänzt wurde 

dies durch ein buntes Begleitprogramm mit Aktionstagen, Vorträgen und 

Führungen bis hin zu Musik-, Kabarett- und Kleinkunstaufführungen. 

 
 
Die Gesellschafter von bwgrün.de: 

Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Württemberg 

e.V.:  

Der Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Baden-Württemberg e.V. 

vertritt als Wirtschafts- und Arbeitgeberverband die Interessen der grünen 

Branche auf Landesebene. Derzeit sind 797 Fachbetriebe, kleine bis 

mittelständische Unternehmen, im Verband organisiert. Der Gesamtumsatz der 

Branche in Baden-Württemberg stieg 2020 auf rund 1,78 Milliarden Euro. Die 

Branche beschäftigt 14 200 gewerbliche Arbeitnehmer und bildet derzeit 1 442 

Jugendliche zu Landschaftsgärtnerinnen und Landschaftsgärtnern aus. Die 

Experten für Garten und Landschaft sind kompetente Dienstleister rund um das 

Bauen mit Grün. Ob private, öffentliche oder gewerbliche Garten- und 

Außenanlagen, Landschaftsgärtner realisieren diese Projekte vom Neubau über 

Umbauten bis hin zur fachgerechten Unterhaltung und Pflege. Sie konzipieren 

und bauen private Gärten, sie gestalten Außenanlagen für Wohngebäude und 

Gewerbebauten, sie legen Schwimmteiche und Dachbegrünungen an.   

Vorstandsvorsitzender: Martin Joos  
  
Gartenbauverband Baden-Württemberg-Hessen e.V.: 

Die Gartenbauverbände in Baden-Württemberg haben eine über 100-jährige 

Tradition. Im März 2016 fusionierten die beiden Verbände aus Baden und 

Württemberg mit dem Hessischen Gärtnereiverband zum Gartenbauverband 

Baden-Württemberg-Hessen e.V. (GVBWH) mit Geschäftsstellen in Karlsruhe, 

Stuttgart und Frankfurt. Mehr als 1.200 Mitglieder sind dem GVBWH heute 

angeschlossen. Betriebe aus den Fachsparten Baumschule, Friedhofsgärtner, 

Gemüsebau, Staudengärtner und Zierpflanzenbau haben ihre berufsständische 

Heimat in dem Berufsverband, der gleichzeitig Träger öffentlicher Belange ist. Er 

nimmt die Interessenvertretung der Branche in Politik, Wirtschaft und 

Gesellschaft wahr. Mehr als 500 Gärtnerinnen und Gärtner werden jedes Jahr in 

allen Fachsparten ausgebildet. Hauptgeschäftsführer ist Thomas Heiland, 

Gerhard Hugenschmidt ist GVBWH-Präsident. 
 

Bund Deutscher Landschaftsarchitekten (bdla), Landesverband Baden-

Württemberg:  

1913 in Frankfurt/Main als Bund Deutscher Gartenarchitekten gegründet, 1972 

umbenannt in Bund Deutscher Landschaftsarchitekten. 

Landschaftsarchitektinnen und -architekten tragen gestalterische Verantwortung 



 

für den Zustand der natürlichen Lebensgrundlagen und deren Wechselspiel mit 

sozialer und gebauter Umwelt.  

Vorsitzender: Urs Müller-Meßner 
 

Fachverband Deutscher Floristen, Landesverband Baden-Württemberg: 

1904 wurde der Fachverband Deutscher Floristen (FDF) als Zusammenschluss 

der Deutschen Blumen- und Kranzbindereien in Düsseldorf gegründet. Für seine 

Mitgliedsunternehmen ist der FDF heute die standespolitische 

Interessenvertretung gegenüber Politik, Wirtschaft und Gesellschaft.  

Präsident: Klaus Götz  


